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Dieser Wodka ist nur

für Schweizer Truffelschweine

Im Romanischen des Val Lumnezia heisst Kartoffel «Truffel». Und

Truffel der Sorte Early Rose vom Hof Las Sorts in Filisur, die nicht

als Speisekartoffeln verkäuflich waren, finden nun doch den Weg in

Schweizer Kehlen: als Wodka. Urs Flütsch, Bauer und Schnapsbren-

ner aus Pratval im Domleschg, hat sich der Knolle gewidmet. Der

Wodka wird nur einmal destilliert, nicht gefiltert und erhalte sich so

einen erdig-süssen Geschmack, sagen die Jungs von Gents (die mit

dem Tonic); sie sind die lnitianten. Obs stimmt? Zur Überprüfung

ordern Sie für 35 Franken ein Fläschchen von 0,35 Litern.
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Avec ou sans
compas, les

patates au four?
Qui a dit que les étudiants ne se nour-
rissaient que de plats congelés et de
fast-food? Pas ceux de l'Université du
Sussex en tout cas, qui ont mandaté

des matheux pour trouver la découpe par-
faite des pommes de terre au four. Compre-
nez avec le plus de surface plate et de coins
pouvant devenir croquants. Verdict: finis les
petits cubes. Selon la BBC, on tranche les
patates en deux dans le sens de la longueur
puis en quatre suivant des angles d'environ
30 degrés. Bon, si on faisait du riz plutôt?
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Web Ansicht

Kleines Loch, grosser Schaden
Tonnen von geniessbaren Kartoffeln enden nicht im Verkauf, sondern als Viehfutter. Warum, zeigt das Beispiel von
Biobauer Ueli Jost exemplarisch.

Ein paar winzige Löcher reichen aus, damit eine Kartoffel nicht mehr marktfähig ist: Ueli Jost zeigt seine Kartoffeln
mit Löchern von Drahtwürmern. Foto: Nicole Philipp

Christoph Albrecht  ABO+ 24.01.2018

Nicht zu heiss, nicht zu kalt, nicht zu nass: Das Wetter hat es im vergangenen Jahr gut gemeint mit den
Kartoffelbauern. Die Ernte fiel so reich aus wie schon lange nicht mehr – auch bei Ueli Jost. Ganze 100 Tonnen
schauten für den Landwirt aus dem Spiegel in Köniz heraus. «Der Jahrgang war eigentlich tipptopp», sagt er.

Grund zur Freude gibt es für den 50-Jährigen trotzdem nicht. Im Gegenteil: Von seinen 100 Tonnen ist der Biobauer
praktisch nichts losgeworden. Schuld daran ist der Drahtwurm. Die Käferlarve hat viele seiner Knollen angefressen
und kleine Löcher hinterlassen. Das sieht zwar nicht perfekt aus. «Auf den Geschmack hat es aber absolut keinen
Einfluss», sagt Jost. Nur beim Rüsten gebe es ein bisschen mehr zu tun, weil es die kleinen Dellen rauszuschneiden
gilt.

Geht es nach den Regeln des Markts, ist dieser Aufwand aber bereits zu viel verlangt. Das hat Ueli Jost zu spüren
bekommen, als er nach der Ernte im Herbst einen Grossteil seiner Kartoffeln der Zwischenhändlerin Fenaco
verkaufen wollte. «Sie hat die Ware leider abgelehnt.» Der Grund: Mehr als 12 Prozent der per Stichprobe
untersuchten Kartoffeln wiesen Mängel durch Löcher auf. Der Toleranzwert war somit überschritten – und Ueli Jost
musste mit der ganzen Ladung wieder umkehren.
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Auf tonnenweise eigentlich geniessbare Kartoffeln verzichten wegen ein paar Löchern in der Oberfläche? Bei der
Fenaco, die unter anderem Kartoffeln für Detaillisten weiterverarbeitet, verteidigt man dieses Vorgehen und
verweist auf die Richtlinien. «Wir halten uns an die Vorschriften, die in der Branche gelten», sagt Mediensprecherin
Alice Chalupny.

«Auf den Geschmack haben die Löcher absolut keinen Einfluss»: Bauer Ueli Jost muss seine Kartoffeln trotzdem an
seine Kühe verfüttern. Foto: Nicole Philipp

Auf die Frage, weshalb man bei festgestellten Mängeln gleich eine gesamte Lieferung ablehne, auch wenn die
grosse Mehrheit tadellos sei, argumentiert der Agrarkonzern mit wirtschaftlichen Faktoren. Zu gross wären Aufwand
und Kosten, müsste man die Kartoffeln einzeln aussortieren.

Mehr Ware – höhere Hürden

Der Verein der Berner Biobauern zeigt sich von der wählerischen Vorgehensweise im Zwischenhandel wenig
überrascht. «Bei der grossen Ernte, die es letztes Jahr gegeben hat, war das leider voraussehbar», sagt Präsidentin
Kathrin Schneider. Denn: Je mehr Ware vorhanden sei, desto strenger würden die Qualitätsanforderungen. «Hätte
es weniger Kartoffeln, würde man sich in der Branche auch mit mangelhaften Knollen begnügen», so Schneider.

Gerade Biobetriebe stünden hier vor grösseren Herausforderungen, weil sie die Qualität ohne Hilfe von Chemie
erreichen müssen. Schneider kritisiert, dass die «tendenziell immer strengeren Vorschriften» die Food-Waste-
Problematik verschärften.

In der Schweiz ist für die Qualitätsstandards bei den Kartoffeln der Branchenverband Swisspatat zuständig. Das
heisst: Er bestimmt, unter welchen Umständen Kartoffeln im Zwischenhandel akzeptiert oder eben abgelehnt
werden müssen. «Dies geschieht jedes Jahr jeweils vor der Ernte zusammen mit Vertretern der Produzenten,
Händler, Verarbeiter und Konsumenten», erklärt Otmar Schaller, stellvertretender Geschäftsführer bei Swisspatat.
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Riss ein Loch ins Budget von Bauer Jost: Der Drahtwurm. Foto: Wikimedia Commons / Rasbak

Schaller bestätigt, dass für das vergangene Kartoffeljahr die Anforderungen wieder etwas angestiegen seien. Dies
allerdings nur gegenüber den Vorjahren, in welchen die Ernten schlecht ausgefallen waren. «In diesen schwachen
Jahren hatten wir Kompromisse gemacht und die Bestimmungen gelockert», so Schaller. Nun sei man wieder auf «
normalem Niveau» angelangt.

Dieses «normale Niveau» sieht aktuell folgende Regeln vor: Eine Kartoffel darf maximal an zwei Stellen
Beschädigungen aufweisen. Diese dürfen nicht grösser als zwei Zentimeter und nicht tiefer als vier Millimeter sein.
Ansonsten gilt die Knolle als mangelhaft. «Letztlich geht es einfach um gewisse Qualitätsstandards», sagt Otmar
Schaller.

Dass man das für verschwenderisch halten könne, verstehe er. «Wenn man im Supermarkt vor dem Regal steht,
nimmt am Schluss aber trotzdem jeder zuerst die schönsten Kartoffeln.» Gerade bei Drahtwurmbefall könnten die
Löcher zudem unter Umständen weit in die Knolle hineinreichen. «Da fühlt sich der Konsument betrogen.»

«Wenn man bedenkt, wie froh man andernorts um die Kartoffeln wäre, ist es einfach verrückt.» Ueli Jost, Biobauer

Richtlinien hin oder her: Bei Bauer Ueli Jost haben die kleinen Löcher in den Kartoffeln längst ein grösseres Loch
ins Portemonnaie gerissen. «Die Umsatzeinbusse beträgt mehrere Zehntausend Franken», so der Bauer, der trotz
allem sportlich bleibt. «Das gehört halt zum unternehmerischen Risiko.»

Dennoch treffen Jost die happigen Verluste. «Da stecken über 500 Arbeitsstunden drin», so der Bauer. Das sei
schmerzhaft. Zudem beelende ihn die Verschwendung. «Wenn man bedenkt, wie froh man andernorts um die
Kartoffeln wäre, ist es einfach verrückt.»

Damit Jost nicht auf seiner ganzen Ware sitzen bleibt, versucht er nun, die Kartoffeln als Viehfutter an andere
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Bauern zu verkaufen – auch wenn sich damit nur sehr wenig Geld verdienen lässt. «Den Rest verfüttere ich an
meine eigenen Kühe.» Immerhin werde es durch das gute Futter dann auch etwas mehr Milch geben. (Berner
Zeitung)

Erstellt: 30.01.2018, 10:40 Uhr
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Pain de saison

Du soir au matin
Doré et croustillant à l'extérieur, tendre et légèrement sucré à l'intérieur: le pain hivernal

à la pomme de terre est désormais disponible dans la plupart des magasins Migros.

Idéal au déjeuner, il accompagne aussi à merveille tous les autres repas de la journée.

Texte: Claudia Schmidt Photos: Veronika Studer, Gaetan Bally

La fine couche de semoule parsemée sur
sa croûte confère au pain hivernal à la
pomme de terre son croustillant origi-
nal ainsi qu'un joli manteau d'hiver. La

mie tendre est fine et moelleuse, et ce, grâce
aux pommes de terre qui entrent dans sa com-
position. Ces dernières permettent notam-
ment au pain bis de froment de rester frais
plus longtemps et lui apportent un arôme
légèrement sucré. Et comme cette note
de douceur souligne la saveur de

nombreux plats, le pain hivernal est aussi ap-
proprié pour sublimer le déjeuner que pour
confectionner des sandwichs à engloutir sur
les pistes ou pour accompagner une fondue au
chalet. Les clients en raffolent, comme le sait
bien Florine Gisler, cheffe de rayon au maga-
sin de Schônbühl (LU): «Ils apprécient le pain
de saison, car ils sont friands de nouveautés -

tout particulièrement si celle-ci se marie
bien avec la fondue en hiver, comme c'est le
cas de notre spécialité hivernale.»

Plus
d'informations

sur le pain:
www.migros.ch/

pain
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Spécialités
des boulangeries

Migros
Actuellement pain

hivernal à la pomme
de terre

Pain hivernal à la
pomme de terre, 340 g

Fin 3.70

Spécialités
des boulangeries

Migros
Actuellement: pain

hivernal à la pomme
de terre

Pain hivernal à la
pomme de terre, 340 g

Fr.3.70
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Florine Gisler, 26 ans, est cheffe de rayon boulangerie au magasin de
Schônbühl de la coopérative Migros Lucerne.
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Paroles d'experte

«Le pain est au menu de tous mes
repas»

Le pain hivernal à la pomme
de terre est le pain du mo-
ment. Quelle est la particula-
rité des pains de saison?
Ils portent souvent des noms
qui se rapportent à la saison,
comme la foccacia d'été ou le
pain hivernal à la pomme de
terre. Ils complètent notre as-
sortiment standard avec des
recettes adaptées à la période
de l'année. Les versions esti-
vales accompagnent par
exemple parfaitement les gril-
lades.

Comment les clients jugent-
ils les pains de saison?
Ils apprécient les pains de sai-
son, car ils sont friands de
nouveautés - tout particuliè-
rement si celui-ci se marie
bien avec la fondue en hiver,
comme c'est le cas de notre
spécialité hivernale.

Quels pains sont plébiscités à
Migros Schiinbühl?
La tresse au beurre, le pain des
Alpes et le pain tessinois
comptent parmi les classiques
de notre assortiment et sont
très appréciés. Mais les clients
aiment aussi beaucoup le pain
à la pomme de terre et aux
noix. En général, les spéciali-

tés fraîchement sorties du four
rencontrent un grand succès.

Comment réussissez-vous à
proposer du pain frais aux
clients toute la journée?
Je lance une nouvelle fournée
toutes les heures afin que les
pains en rayon soient toujours
chauds.

Quel est votre pain préféré?
Le Croquant de la gamme Pain
Création est mon grand favori.
Comme son nom l'indique, il
est très croustillant et j'adore
son goût.

Confectionnez-vous aussi
votre propre pain?
Oui, il m'arrive d'essayer de
nouvelles recettes.

Pour vous, qu'est-ce qui fait
un bon pain?
Il doit être croustillant, frais
bien sûr et, dans l'idéal, encore
chaud.

Pour vous, le pain est irrem-
plaçable, car...
... j'en mange tous les jours.
Matin, midi et soir: il est au
menu de tous mes repas! Il me
rassasie et me permet de faire
toujours le plein d'énergie.
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PRIX DES POMMES DE TERRE

La fourchette moyenne
reste au niveau de 2017

Fourchettes moyennes de prix uniforme
pour la récolte 2018 des pommes de terre

Variétés Fourchette moyenne
de prix (fr./100 kg)

Variétés de table
A chair ferme 47,50

A chair farineuse
- Agata, Challenger, Concordia, Jelly,

Lady Felicia, Laura, Marabel, Victoria

43,20

Bintje 45,00

Désirée 38,65

Agria de table 41,60

Variétés destinées à la transformation
Variétés à frites 41,60

Variétés à chips
- Figaro, Kiebitz, Lady Claire,

Lady Rosetta, Osira, Pirol, Verdi

42,65

Hermes 41,20

Panda 49,65

Pommes de terre raclette 34,00

Pommes de terre bio
- de table à chair ferme ou farineuse 91,50

- à frites et à chips 76,50

Transformation immédiate (avant le septembre)
Variétés à frites et à chips 35,00

Triée au champ et triée sommairement 24,50

Les prix de base des
pommes de terre pour
la récolte 2018 ont été
définis. La fourchette
moyenne reste
au niveau de 2017
pour toutes les variétés
(conventionnelles, bio,
table et transformation).

Les représentants de la pro-
duction, du commerce et de

l'industrie au sein de Swisspa-

tat ont réussi à s'accorder la
semaine dernière sur les prix
des pommes de terre pour la
récolte 2018. Il est réjouissant
que les fourchettes de prix
aient déjà pu être fixées main-
tenant. La sécurité pour la pla-
nification s'en trouve accrue
pour tous les acteurs.

Les contrats de culture sont
un élément important du sys-
tème. Les producteurs sont
priés de produire uniquement
les quantités confirmées par

écrit par les acheteurs pour le
segment du marché défini au
préalable.

Surface réduite pour
les variétés précoces
La largeur de la fourchette

de prix reste fixée à +/-8 francs
pour toutes les variétés de
table. Une fourchette avec un
écart de +/- 2 francs reste fixée
pour les variétés destinées à
l'industrie. Les prix pour Char-
lotte industrie seront fixés

Fourchettes moyennes de prix uniforme
pour la récolte 2018 des pommes de terre

Variétés Fourchette moyenne
de prix (fr./100 kg)

Variétés de table
A chair ferme 47,50

A chair farineuse
- Agata, Challenger, Concordia, Jelly,

Lady Felicia, Laura, Marabel, Victoria

43,20

Bintje 45,00

Désirée 38,65
Agria de table 41,60

Variétés destinées à la transformation
Variétés à frites 41,60

Variétés à chips
- Figaro, Kiebitz, Lady Claire,

Lady Rosetta, Osira, Pirol, Verdi

42,65

Hermes 41,20

Panda 49,65

Pommes de terre raclette 34,00
Pommes de terre bio
- de table à chair ferme ou farineuse 91,50

- à frites et à chips 76,50

Transformation immédiate (avant le 1" septembre)
Variétés à frites et à chips 35,00

Triée au champ et triée sommairement 24,50
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entre producteurs et ache-
teurs.

Pour les variétés bio de table
et pour celles destinées à l'in-
dustrie, la largeur de la four-
chette reste fixée à +/- 8 francs.

Le concept pour les pommes
de terre précoces de 2017 est
reconduit. La surface de pro-
duction a atteint la limite supé-
rieure l'année passée. Si toute
la récolte a pu être commercia-
lisée l'année passée, ce n'est
que grâce au fait que les stocks

étaient vides. Afin de garantir
un équilibre sain entre l'offre
et la demande, la surface doit
être légèrement réduite pour
la prochaine année de culture.

Les fourchettes de prix des va-
riétés de référence valent pour
les variétés utilisées dans les es-
sais principaux de Swisspatat.

Les variétés Agata et Mara-
bel font partie du type culi-
naire A-B en raison de leur fai-
ble teneur en fécule, mais ob-
tiennent une chair molle à la

cuisson. Elles sont classées à
présent dans le groupe de va-
riétés à chair farineuse et non
plus dans celui des variétés à
chair ferme. En outre, les nou-
velles variétés suivantes ont
été admises: Queen Anne (table
à chair ferme), Ivory Russet et
Lady Anna (frites) ainsi que
Figaro et Osira (chips). Aucune
variété n'a été supprimée de la
liste pour 2018. SWISSPATAT
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Aktuell kein Importbedarf vorhanden
Kartoffelmarkt / Die Fenaco ist einer der ganz grossen Player, wenn
es um die tolle Knolle geht. Alice Chalupny erklärt die Rolle des Konzerns.

BERN Nun muss täglich mit im-
portierten Frühkartoffeln in den
Grossverteilerregalen gerechnet
werden. Doch die Ernte 2017 war
gross, die Lager entsprechend
voll. Bei den Kartoffelproduzen-
ten regt sich der Unmut, dass sie
das volle Risiko tragen sollen.
Alice Chalupny, Leiterin Unter-
nehmenskommunikation Fena-
co, nimmt Stellung zu brennen-
den Fragen.

In der BauernZeitung vom
19. Januar äussert ein Bio-
landwirt die Vermutung, dass
die Abnahme von Landwirt-
schaftsprodukten zunehmend
an den Bezug von Produk-
tionsmitteln bei Fenaco
gekoppelt ist. Was sagen
Sie dazu?
Alice Chalupny: Dass ein Land-
wirt diese Vermutung äussert,
zeigt uns, dass wir auch weiter-
hin erklären müssen, welche
Position die Fenaco-Landi-
Gruppe in der landwirtschaftli-
chen Wertschöpfungskette ein-
nimmt. Die Bauern sind freie
Unternehmer, die selber ent-
scheiden, bei wem sie ihre Pro-
duktionsmittel kaufen und wem
sie ihre Produkte verkaufen. Wer
mit der Fenaco-Landi-Gruppe
zusammenarbeitet, verlässt sich
in mehreren Bereichen auf eine
Genossenschaft. Er vertraut
drauf, dass bei Produktionsmit-
teln Leistung und Preis für ihn

stimmen. Und er vertraut seine
Erzeugnisse zur optimalen Ver-
marktung an, in der Erwartung,
einen guten Preis dafür zu be-
kommen. Jede Leistung der Fe-
naco-Landi- Gruppe muss so
wettbewerbsfähig sein, dass sich
Landwirte aus Überzeugung
dafür entscheiden.

Den von der BauernZeitung
beschriebenen Fall haben wir in-
tern abgeklärt und festgestellt,
dass der fragliche Produzent
keine Geschäftsbeziehung mit
der Fenaco-Landi-Gruppe im
Futtermittelbereich pflegt, ab-
gesehen von Pferdefutter. Es ist
aus unserer Sicht nicht nach-
vollziehbar, wie ein Zusammen-
hang zwischen Kartoffelver-
marktung und Kraftfutterbezug
hergestellt werden konnte. Wir
werden daher gerne das direkte
Gespräch mit dem erwähnten
Produzenten suchen, um all-
fällige Missverständnisse klären
zu können.

Wie haben sich die Bio- und
IP-Kartoffelflächen in den
Kantonen Freiburg, Bern und
Solothurn in den vergangenen
zehn Jahren entwickelt?
Für diese Frage möchten wir an
Swisspatat verweisen.

Stimmt der Eindruck der
Bauern in Randregionen,
dass die Kartoffelflächen
zunehmend zentralisiert

sowie an grössere Produzen-
ten vergeben werden und
damit kleinere Produzenten in
Randgebieten immer mehr
verdrängt werden?
Für diese Frage möchten wir an
Swisspatat verweisen.

Die einheimischen Kartoffel-
produzenten stören sich
an den Kartoffelimporten
aus Billiglohn-Ländern mit
Wasserknappheit, während
hier beste Ware vernichtet
werden muss. Welche Haltung
und Rolle hat in dieser Sache
die Fenaco?
Sie sprechen wohl die Versteige-
rung von Importkontingenten
an, an welcher sich die Fenaco
beteiligt hat. Richtig ist, dass die
Fenaco im vergangenen Herbst
ein Importkontingent von 1250
Tonnen ersteigert hat (von total
3250 Tonnen, die ersteigert wer-
den konnten). Mit diesem Kon-
tingent hat sich Fenaco aller-
dings lediglich die Option
erworben, im Verlauf von 2018
Spezialitäten im Auftrag von
Kunden importieren zu können,
unabhängig von der Versor-
gungslage mit inländischer Ware.
Aufgrund der schweizweit hohen
Lagervorräte an inländischen
Kartoffeln besteht zurzeit selbst-
verständlich kein Importbedarf.

Interview Daniela Joder
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Alice Chalupny leitet die Kommunikation bei der Fenaco. (Bild zVg)
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Käserei führt
Kartoffeln ein

BERN Auf der vom Bundesamt
für Landwirtschaft publizierten
Liste der Käufer von Zollkontin-
genten für Speisekartoffeln ist
ein Akteur, der zu reden gibt:
Die Simmental Switzerland AG,
Betreiberin der künftigen Natur-
parkkäserei will 150 Tonnen
Kartoffeln importieren. Der
Geschäftsführer der Mutter-
gesellschaft Aaremilch, Donat
Schneider, erklärt, warum die
Simmental Switzerland AG
Kartoffeln importieren will und
wie sich das mit dem Gedanken
der Nachhaltigkeit verträgt.
Hingegen sieht die Käuferin des
grössten Importkontingents, die
Fenaco, im Augenblick keinen
Importbedarf, auch wenn sie für
eine sechsstellige Summe Kon-
tingent ersteigert haben soll. Aus
wohltätigen Zwecken oder um
lediglich «ein paar Franken ins
Kässeli zu bringen» wird kaum
ein Kontingent ersteigert. dj
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Es droht die Importknolle
Kartoffelmarkt / Trotz vollen Lagern werden erste Kartoffeln importiert. Teils sind auch überraschende Player am Markt.

BERN Die anderen machen es
ja auch, so lässt sich die Stim-
mung am Kartoffelmarkt zusam-
menfassen. Es ist eine gewisse
Verunsicherung spürbar. Wie
viel ist Treu und Glauben noch
wert, wenn Zollkontingente 24
Rappen pro Kilo gelten? Als un-
bestritten beschreibt Donat
Schneider, Geschäftsführer der
Aaremilch, die versteigerten
Importkontingente für Kartof-
feln. Diese seien Bestandteil der
WTO-Abkommen und würden
so oder so importiert. Dass sich
die Tochterfirma der Aaremilch,
die Simmental Switzerland AG,
am Kartoffelhandel beteiligt, er-
klärt sich mit deren Geschäfts-
führer. Ernst Am, der heute die
Geschicke der Simmental Swit-
zerland AG leitet, war zuvor Ge-
schäftsführer der Terralog AG
und ist darum mit dem Kartof-
felmarkt vertraut. So kommt
es,dass die Simmental Switzer-
land AG 150 Tonnen Importkon-
tingent ersteigert hat. «Durch
dieses Geschäft wird kein Kilo
Kartoffeln zusätzlich importiert,
das Kontingent wird jeweils um
mehrere tausend Tonnen über-
steigert und somit immer zu
hundert Prozent ausgenutzt»,
schreibt Donat Schneider.

Importe bringen Geld

Auf die Frage der Bauern-
Zeitung, warum eine Natur-

parkkäserei Kartoffeln impor-
tiere, schreibt Schneider: «Die
Simmental Switzerland AG
bekommt dadurch einen Beitrag
in Form von einer Provision».
Auch andere Branchenkenner
gehen davon aus, mit Importkar-
toffeln lässt sich Geld verdienen.
Ob dann die vollen Lager und
das Versprechen an die Produ-
zenten, inländische Kartoffeln
zu bevorzugen, noch zählt, wird
sich zeigen. Jedenfalls betont die
Fenaco, das ersteigerte Zollkon-
tingent von 1250 Tonnen im
Wert vom 300000 Franken sei
lediglich eine Option, Kartof-
feln zu importieren, falls es
nötig wäre und die In-
landware nicht alle
Bedürfnisse decke.
Dass in den Wo-
chen 1, 2 und 3 des
laufenden Jahres
bereits 72 Tonnen
Kartoffeln impor-
tiert wurden, nimmt
die Geschäftsführe-
rin der Vereinigung
Schweizer Kartof-
felproduzenten (VSKP), Chris-
ta Kunz, mit einem Seufzen zur
Kenntnis. Auch sie geht davon
aus, wer ein Importkontingent
kauft, will es trotz voller Lager
nutzen.

Jede Fünfte aus Israel

Die heuer bisher importierten

Kartoffeln kommen aus Frank-
reich, Italien und den Nieder-
landen. Es dürfte sich also da-
bei nicht um Frühkartoffeln aus
klimatisch günstigeren Ge-
bieten handeln. Zum Vergleich:
2017 wurden 21607 Tonnen
Speisekartoffeln importiert. Jede
Fünfte kam aus Israel und da-
mit aus einem Krisengebiet mit
Wassermangel. Ein Umstand,
der manchen nachhaltig den-
kenden einheimischen Kartof-
felproduzenten schmerzt. Die
Simmental Switzerland AG
gelobt ihre Kartoffeln möglichst
marktverträglich zu importie-
ren: «Die Kartoffeln werden im
Februar importiert, wenn noch
keine Schweizer Frühkartoffeln
auf dem Markt sind», betont
Donat Schneider. Es ist eigent-
lich in der Branche üblich, dass
keine Frühkartoffeln mehr
importiert werden, sobald ein-
heimische Ware verfügbar ist.
Dennoch ist bei den Frühkar-
toffelproduzenten eine Verun-
sicherung spürbar. Sie fürchten
eine weitere Zentralisierung der
Anbauflächen rund um die
Verarbeitungszentren. Und dass
Importe doch lukrativer sein
könnten als gemeinhin ange-
nommen. Das Frühjahr wird zei-
gen, wie sehr die Verarbeiter der
einheimischen Knolle die Stan-
ge halten. Daniela Joder
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Resultate der Versteigerung

Firma

Speisekartoffeln
kg netto

Brunner KA-GE AG, Bassersdorf ZH 144 000

De Pina Jos6 et Helena, Sierre VS 1 933

Dreyer AG, Gerolfingen BE 0

Egger Gemüsebau AG, Bürglen TG 166 633

Emil Knopf AG (EKAG), Lyssach BE 10 800

Feldhof Gemüse AG, Oberriet SG 96 634

Jehle engros AG, Zürich 20 000

Lagerhaus Lohn Maison Virchaux, Lohn-Ammannsegg SO 510 000

Müller Azmoos AG, Weite SG 0

Owiamo GmbH, Zürich 40 000

Prodivec Swiss AG, Utzenstorf BE 300 000

Schwab-Guillod AG, Müntschemier BE 460 000

Simmental Switzerland AG, Oey BE 150 000

Steffen-Ris, Fenaco Genossenschaft, Utzenstorf BE 1 250 000

Terralog AG, Alchenflüh BE 100 000

Total 3 250 000

Zahlen: BLW

Resultate der Versteigerung

Firma

Speisekartoffeln
kg netto

Brunner KA-GE AG, Bassersdorf ZH 144 000

De Pina Jos6 et Helena, Sierre VS 1 933

Dreyer AG, Gerolfingen BE 0

Egger Gemüsebau AG, Bürglen TG 166 633

Emil Knopf AG (EKAG), Lyssach BE 10 800

Feldhof Gemüse AG, Oberriet SG 96 634

Jehle engros AG, Zürich 20 000

Lagerhaus Lohn Maison Virchaux, Lohn-Ammannsegg SO 510 000

Müller Azmoos AG, Weite SG 0

Owiamo GmbH, Zürich 40 000

Prodivec Swiss AG, Utzenstorf BE 300 000

Schwab-Guillod AG, Müntschemier BE 460 000

Simmental Switzerland AG, Oey BE 150 000

Steffen-Ris, Fenaco Genossenschaft, Utzenstorf BE 1 250 000

Terralog AG, Alchenflüh BE 100 000

Total 3 250 000

Zahlen: BLW
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Der böse,
böse Markt

Es darf gespannt gewartet
werden, wer es als Erster
wagt, israelische, zyprioti-

sche oder ägyptische Frühkar-
toffeln in die Läden zu bringen.
Der Unmut der Kartoffelbran-
che ist ihm gewiss. Die La-
ger sind voll, tonnenweise wird
einheimische Ware verfüt-
tert. Trotzdem findet scheinbar
nicht jeder Konsument die pas-

Daniela
Joder

sende Knolle und drängt den
gebeutelten Grossverteiler zu
Importen. So wird es den Bau-
ern jedenfalls erzählt. Offiziell
zeigen sich Unter-
nehmen gerne CO2-neut-
ral, bauernfreundlich und als
Wohltäter. Inoffiziell nimmt
man den Franken, auch wenn
man ein paar Prinzipien bre-
chen muss. Wer zu lieb ist, den
frisst der böse Markt. Vielleicht
wäre es aber gerade auch ein
Verkaufsargument, wenn man
keine Kartoffeln aus Kriegs-
gebieten importieren würde,
besonders wenn die einheimi-
schen Bauern deswegen auf ih-
rer nachhaltigen, CO2-neutra-
len Ware sitzen bleiben.

djoder@bauernzeitung.ch
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swisspatat informiert

Preisbänder für die Kartoffelernte festgelegt

Die preisliche Basis für die

Kartoffelernte 2018 ist gelegt.
Vertreter von Produktion, Handel

und Industrie der swisspatat
haben sich geeinigt. Für sämtli-

che Sorten bleibt das mittlere
Preisband auf dem Niveau von
2017. Die Kartoffelproduzenten
sind angehalten, nur die vom
Abnehmer schriftlich zugesicher-

ten Mengen zu produzieren.

Speisesorten
Für alle festkochenden Speisesor-

ten gilt das einheitliche mittlere
Preisband (MPB) von Fr.

47.50/100 kg. Bei den mehligko-
chenden Sorten beträgt das MPB

für Agata, Challenger, Concordia,
Jelly, Lady Felicia, Laura, Marabel
und Victoria Fr. 43.20/100 kg. Für

Bintje gilt ein mittleres Preisband
von Fr. 45.00/100 kg, für Desiree Fr.

38.65/100 kg und für Agria Speise-

kartoffeln Fr. 41.60/100 kg. Die

Bandbreite beträgt für alle Speise-

kartoffeln unverändert + -Fr. 8.00.

Veredelungssorten
Für alle Frites-Sorten gilt ein MPB

von Fr. 41.60/100 kg. Bei den
Chips-Kartoffeln beträgt das MPB
für Figaro, Kiebitz, Lady Claire,

Lady Rosetta, Osira, Pirol und Ver-

di Fr. 42.65/100 kg, für Hermes

41.20/100 kg und für Panda Fr.

49.65/100 kg. Die Preise für Char-

lotte Industrie- werden bilateral
festgelegt. Der Produzentenricht-
preis für Raclettekartoffeln liegt

bei Fr. 34.00/100 kg. Für die Indus-

triesorten gilt unverändert ein

Preisband mit einer Abweichung
von Fr. + -Fr. 2.00.

Bio-Kartoffeln
Für alle Speisesorten (mehlig- und

festkochend) beträgt das MPB Fr.
91.50/100 kg. Bei den Frites- und

Chips-Sorten liegt das MPB bei Fr.

76.50. Die Bandbreite beträgt für
Bio-Speise- und Bio-Industriesorten

unverändert + /- Fr. 8.00.

Frühkartoffeln
Auch am Frühkartoffelkonzept von

2017 wird festgehalten. Die Früh-
kartoffelfläche hat 2017 das obere
Limit erreicht. Nur dank leerer La-
ger konnte im vergangenen Jahr
die gesamte Ernte vermarktet wer-

den. Für eine gesunde Angebots-
und Nachfragesituation muss die
Frühkartoffelfläche im nächsten

Anbaujahr etwas reduziert wer-
den.

Sofortverarbeitung
Vor dem 1. September liegen die
Festpreise für Frites- und Chips-Sor-

ten zur Sofortverarbeitung bei

Fr. 35.00/ 100 kg und für feld- und

grobsortierte Ware bei Fr. 24.50/

100 kg.

Versuchssorten Hauptversuche
Für Versuchssorten gelten die je-
weiligen Bänder der Vergleichs-/Re-

ferenzsorten.

Sortenliste 2018
Die Sorten Agata und Marabel, die

mit ihrem geringen Stärkegehalt
zwar zum Kochtyp A-B gehören,
aber weichkochend sind, wurden
von der Gruppe der festkochenden

Sorten in die Gruppe der mehligko-

chenden Sorten umgeteilt.

Folgende Sorten wurden neu auf-
genommen: Queen Anne (festko-
chende Speisekartoffel), Ivory Rus-

set und Lady Anna (Verarbeitungs-
sorten für Pommes frites) sowie
Figaro und Osira (Verarbeitungs-
sorten für Chips). Für die Liste 2018

wurden keine Sorten gestrichen.

Anbauverträge auch 2018
Die Anbauverträge sind ein wichti-

ger Bestandteil des Systems. Die
Kartoffelproduzenten sind angehal-

ten, nur die vom Abnehmer schrift-

lich zugesicherten Mengen für das

im Voraus bestimmte Marktseg-
ment zu produzieren. pd.
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Annabelle 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Charlotte Speise- 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Ditta 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Erika 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Gourmandine 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Jazzy - bilateral - 47.50 47.50

Queen Anne 47.50

Venezia 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Vitabella 55.65 46.15 47.50 47.50

Agata - - 43.20

Agria Speise- 43.10 43.75 41.65 41.60 41.60

Bintje 49.50 53.15 45.15 45.00 45.00

Challenger 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Concordia - 39.35 43.20 43.20

()kir& 43.15 46.80 30.80 38.65 38.65

Jelly 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Lady Felicia 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Laura 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Marabel 46.15 47.50 43.20

Victoria 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Agria Industrie- 43.10 43.75 41.65 41.60 41.60

Charlotte Industrie- bilateral

Fontane 43.10 43.60 40.35 41.60 41.60

Innovator 43.10 43.20 40.45 41.60 41.60

Ivory Russet 41.60 41.60

Lady Anna - 41.60 41.60

Markies 42.40 43.60 41.25 41.60 41.60

Figaro - 42.65

Hermes 42.70 43.20 41.75 41.20 41.20

Kiebitz - 41.30 42.65 42.65

Lady Claire 44.15 44.65 40.65 42.65 42.65

Lady Rosetta 43.95 43.95 41.05 42.65 42.65

Osira 42.65

Panda 51.15 51.45 51.15 49.65 49.65

Pirol 44.15 44.65 42.50 42.65 42.65

Verdi 43.00 44.65 43.15 42.65 42.65

Raclettes Industrie- **) 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00

Feld- und Grobsortierte **) 24.00 24.50 24.50 24.50 24.50

Sofortverarbeitung Chips/Frites **) 34.50 35.00 35.00 35.00 35.00

*) inkl. zusätzliche Branchenbeiträge Fr. 0.15 /100 kg bei Speisesorten (Annabelle bis Victoria) sowie Agria

**) Produzentenrichtpreis

Sorte Produzentenpreise

2015 20161 2017 *)

Mittleres Preisband

2017 2018

Annabelle 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Charlotte Speise- 52.00 55.65 46.15 47.50 47,50

Ditta 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Erika 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Gourmandine 52.00 55.65 46.15 47.50 47.50

Jazzy bilateral 47.50 47.50

Queen Anne - 47.50

Venezia 52.00 55.65 46.15 47.50 47,50

Vitabella 55.65 46.15 47.50 47.50

Agata - 43.20

Agria Speise- 43.10 43.75 41.65 41.60 41.60

Bintje 49.50 53.15 45.15 45.00 45.00

Challenger 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Concordia - 39.35 43.20 43.20

Desiree 43.15 46.80 30.80 38.65 38.65

Jelly 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Lady Felicia 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Laura 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Marabel 46.15 47.50 43.20

Victoria 47.70 51.35 39.35 43.20 43.20

Agria Industrie- 43.10 43.75 41.65 41.60 41.60

Charlotte Industrie- bilateral

Fontane 43.10 43.60 40.35 41.60 41.60

Innovator 43.10 43.20 40.45 41.60 41.60

Ivory Russet - 41.60 41.60

Lady Anna - 41.60 41.60

Markies 42.40 43.60 41.25 41.60 41.60

Figaro 42.65

Hermes 42.70 43.20 41.75 41.20 41.20

Kiebitz 41.30 42.65 42.65

Lady Claire 44.15 44.65 40.65 42.65 42.65

Lady Rosetta 43.95 43.95 41.05 42.65 42.65

Osira 42.65

Panda 51.15 51.45 51.15 49.65 49.65

Pirol 44.15 44.65 42.50 42.65 42.65

Verdi 43.00 44.65 43.15 42.65 42.65

Raclettes Industrie- ') 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00

Feld- und Grobsortierte ') 24.00 24.50 24.50 24.50 24.50

Sofortverarbeitung Chips/Frites **) 34.50 35.00 35.00 35.00 35.00

*) inkl. zusätzliche Branchenbeiträge Fr. 0.15/100 kg bei Speisesorten (Annabelle bis Victoria) sowie Agria

*1 Produzentenrichtpreis
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Sorte Produzentenpreis Bio Mittleres Preisband Bio

2015 2016 *) 2017 *) 2017 2018

Annabelle 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Charlotte Speise- 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Ditta 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Erika 88.15 91.50 91.50

Gourmandine 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Vitabella 99.65 88.15 91.50 91.50

Agria Speise- 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Challenger 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Desiree 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Jelly 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Lady Felicia 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Laura 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Victoria 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Agria Industriekartoffeln 81.00 84.50 73.85 76.50 76.50

Charlotte Industriekartoffeln 81.00 84.50 bilateral 76.50 76.50

Fontane 76.50 76.50

Innovator 80.75 84.50 76.50 76.50

Markies 80.75 84.50 76.50 76.50 76.50

Hermes 80.75 84.50 68.50 76.50 76.50

Lady Claire 76.50 76.50

Lady Rosetta 80.75 84.50 68.50 76.50 76.50

Pirol 76.50 76.50

Panda 76.50 76.50

Verdi 68.50 76.50 76.50

inkl. zusätzliche Branchenbeiträge Fr. 0.15/100 kg bei Speisesorten (Annabelle bis Victoria) sowie Agria

orte Produzentenpreis Bio Mittleres Preisband Bio

2015 2016 1 2017 1 2017 2018

Annabelle 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Charlotte Speise- 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Ditta 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Erika 88.15 91.50 91.50

Gourmandine 96.00 99.65 88.15 91.50 91.50

Vitabella 99.65 88.15 91.50 91.50

Agria Speise- 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Challenger 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Desiree 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Jelly 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Lady Felicia 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Laura 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Victoria 95.00 99.65 87.15 91.50 91.50

Agria Industriekartoffeln 81.00 84.50 73.85 76.50 76.50

Charlotte Industriekartoffeln 81.00 84.50 bilateral 76.50 76.50

Fontane 76.50 76.50

Innovator 80.75 84.50 76.50 76.50

Markies 80.75 84.50 76.50 76.50 76.50

Hermes 80.75 84.50 68.50 76.50 76.50

Lady Claire 76.50 76.50

Lady Rosetta 80.75 84.50 68.50 76.50 76.50

Pirol 76.50 76.50

Panda 76.50 76.50

Verdi 68.50 76.50 76.50

inkl. zusätzliche Branchenbeiträge Fr. 0.15/100 kg bei Speisesorten (Annabelle bis Victoria) sowie Agria
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ORGANISATIONEN BERICHTEN

Preisbänder für die Kartoffelernte 2018 festgelegt
Die preisliche Basis für die Kartoffelernte
2018 ist gelegt. Vertreter von Produktion,
Handel und Industrie der swisspatat haben
sich geeinigt. Für sämtliche Sorten (konventio-
nell, Bio, Speise- und Industriesorten) bleibt
das mittlere Preisband auf dem Niveau von
2017. Dass die Preisbänder bereits jetzt fest-
gelegt wurden, ist erfreulich und bringt Pla-
nungssicherheit für alle. Die Kartoffelprodu-
zenten sind angehalten, nur die vom Abnehmer
schriftlich zugesicherten Mengen zu produ-
zieren.

Speisesorten
Für alle festkochenden Speisesorten gilt das einheit-

liche mittlere Preisband (MPB) von Fr. 47.50/100 kg.

Bei den mehligkochenden Sorten beträgt das MPB

für Agata, Challenger, Concordia, Jelly, Lady Felicia,

Laura, Marabel und Victoria Fr. 43.20/100 kg. Für

die Sorte Bintje gilt ein mittleres Preisband von

Fr. 45.00/100 kg, für Fr. 38.65/100 kg und für

Agria Speisekartoffeln Fr. 41.60/100 kg. Die Band-

breite beträgt für alle Speisekartoffeln unverändert

+/- Fr. 8.00.

Veredelungssorten
Für alle Fritessorten gilt ein MPB von Fr. 41.60/
100 kg. Bei den Chipskartoffeln beträgt das MPB für

Figaro, Kiebitz, Lady Claire, Lady Rosetta, Osira, Pirol

und Verdi Fr. 42.65/100 kg, für Hermes 41.20/100 kg

und für Panda Fr. 49.65/100 kg. Die Preise für Char-

lotte Industrie werden bilateral festgelegt. Der Pro-

duzentenrichtpreis für Raclettekartoffeln liegt bei

Fr. 34.00/100 kg. Für die Industriesorten gilt unver-

ändert ein Preisband mit einer Abweichung von
Fr. +/- Fr. 2.00.
zu produzieren.

Bio-Kartoffeln
Für alle Speisesorten (mehlig- und festkochend) be-

trägt das MPB Fr. 91.50/100 kg. Bei den Frites- und

Chips-Sorten liegt das MPB bei Fr. 76.50. Die Band-

breite beträgt für Bio-Speise- und Bio-Industriesor-

ten unverändert +/- Fr. 8.00.

Frühkartoffeln
Auch am Frühkartoffelkonzept von 2017 wird festge-

halten. Die Frühkartoffelfläche hat 2017 das obere

Limit erreicht. Nur dank leeren Lagern konnte im

vergangenen Jahr die gesamte Ernte vermarktet wer-

den. Für eine gesunde Angebots- und Nachfrage-

situation muss die Frühkartoffelfläche im nächsten

Anbaujahr etwas reduziert werden.

Sofortverarbeitung
Vor dem 1. September liegen die Festpreise für
Frites- und Chipssorten zur Sofortverarbeitung bei

Fr. 35.00/100 kg und für feld- und grobsortierte
Ware bei Fr. 24.50/100 kg.

Versuchssorten Hauptversuche swisspatat
Für Versuchssorten gelten die jeweiligen Bänder der

Vergleichs-/Referenzsorten.

Veränderungen auf der Sortenliste 2018
Die Sorten Agata und Marabel, die mit ihrem gerin-

gen Stärkegehalt zwar zum Kochtyp A-B gehören,

aber weichkochend sind, wurden von der Gruppe

der festkochenden Sorten in die Gruppe der meh-

ligkochenden Sorten umgeteilt. Folgende Sorten

wurden neu aufgenommen: Queen Anne (festko-

chende Speisekartoffel), Ivory Russet und Lady Anna

(Verarbeitungssorten für Pommes frites) sowie Figa-

ro und Osira (Verarbeitungssorten für Chips). Für die

Liste 2018 wurden keine Sorten gestrichen.

Anbauverträge auch im 2018
Die Anbauverträge sind ein wichtiger Bestandteil des

Systems. Die Kartoffelproduzenten sind angehalten,

nur die vom Abnehmer schriftlich zugesicherten

Mengen für das im Voraus bestimmte Marktsegment

zu produzieren.
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Communiqués des organisations

25.01.2018

L’Assemblée Générale de l’ASS s’est tenue le mercredi 24 janvier 2018 à Yverdon-les-Bains en présence de 240
participants

Communiqué de la Société coopérative des sélectionneurs (ASS)
L’exercice 2016-2017 réalise un chiffre d’affaire de CHF 15'843'515.- qui est supérieur de 4.8 % à celui de la
période précédente. Ceci s’explique surtout par la très faible récolte de plants de pommes de terre de l’exercice
précédent. Les comptes bouclent avec un bénéfice de CHF 9'218.-. Les ventes totales de semences et plants se
sont élevées à 10'976 t, soit 11.5 % de plus que lors de la campagne précédente. La partie statutaire a été suivie
de trois exposés de swisssem, swisspatat et swiss granum sur les dernières actualités au sein de la branche.

Dans son discours, le président, Jean-Luc Pidoux, a évoqué un ouvrage de Madame Sylvie Brunel intitulé : «
Plaidoyer pour nos agriculteurs». Après avoir travaillé pour des ONG sur les problèmes de crise alimentaire et de
famines dans le monde, Madame Brunel a étudié l’agriculture européenne. Elle a été frappée de découvrir à quel
point les agriculteurs d’ici étaient constamment critiqués, méprisés et incompris. Et pourtant Madame Brunel a
rencontré partout des paysans passionnés qui adorent leur métier et s’investissent pour fournir à la société une
nourriture de qualité. Il est urgent de changer d’attitude pour sauver nos campagnes et ceux qui nous nourrissent.
Les médias s’obstinent souvent à opposer l’agriculture biologique et l’agriculture conventionnelle. Il est grand
temps de cesser de tels clivages, car ils sont contre-productifs. Le monde a besoin de toutes les agricultures et de
tous les agriculteurs.

Certains milieux critiquent aussi l’élevage en Suisse. Les porcs et la volaille valorisent pourtant les céréales de
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manière très efficace en produisant des protéines animales d’excellente qualité nutritionnelle. Les vaches
transforment l’herbe ou le foin en un aliment de premier choix. Quoi de mieux que les ruminants pour valoriser les
pâturages du Jura et des Alpes?

La nourriture est un besoin fondamental irremplaçable. L’agriculture n’est pas une occupation désuète réservée à
quelques nostalgiques, mais un métier d’avenir essentiel pour assurer l’indépendance d’un pays et préserver la
qualité du territoire.

Jean-Luc Pidoux a rappelé que Swissmaïs a célébré ses 20 ans d’existence le 7 décembre 2017. Une cérémonie a
été organisée avec les producteurs sociétaires et les membres fondateurs à Vufflens-le-Château. Une telle
organisation est importante, car elle permet de garder dans les mains des paysans la multiplication des semences.
Swissmaïs a réalisé pour cette occasion un film illustrant les différentes étapes de cette production
particulièrement technique. Le film est disponible à l’adresse internet suivante : www.ass-agri.ch .

Durant l’année, le Comité s’est réuni à 11 reprises pour régler les tâches courantes et superviser la bonne marche
de l’entreprise. Le Comité a poursuivi ses réflexions sur les besoins futurs à la centrale céréales de Moudon. Un
projet d’agrandissement est à l’étude au sein d’une commission spécifique.

Dans la partie statutaire, le directeur, Didier Peter , a présenté les résultats commerciaux de la coopérative. Les
ventes totales de semences et plants produits par l’ASS en 2016, toutes espèces confondues, se sont élevées à
10’976 t. Ce résultat est supérieur de 11.5 % à celui de la campagne précédente, mais inférieur de 5.6 % à celui de
la récolte 2014. Le résultat de la récolte 2016 s’explique principalement par une meilleure récolte de plants de
pommes de terre (très faibles rendements en 2015) mais aussi par une augmentation des ventes de semences de
céréales, en particulier dans le secteur Bio. Par rapport à la récolte précédente, les ventes de semences et plants
produits en 2016 sont en augmentation pour les plants de de pommes de terre (+ 1’005 t), les céréales (+ 141 t),
le maïs (+ 37 t) et le soja (+ 10 t). Les ventes de semences de trèfles fléchissent légèrement (- 3 t) alors que la
production et la vente de semences de pois sont en nette diminution (- 56 t).

Le fondé de pouvoir, Denis Huguet , a ensuite présenté les comptes de l’exercice 2016-2017 . S’élevant à CHF
15’843’515.-, le chiffre d’affaire est en augmentation de 4.8 %. Ceci s’explique principalement par une meilleure
récolte de plants de pommes de terre et une progression des ventes de semences de céréales. Les charges
d’exploitation se sont élevées à CHF 2’380’195.- et sont semblables à celles de l’exercice précédent (+ 0.7 %).
L’exercice 2016-2017 a permis de réaliser des amortissements et provisions à hauteur de CHF 218’354.-.
Finalement, l’exercice sous revue boucle avec un bénéfice de CHF 9’218.

Une information a également été donnée sur l’installation photovoltaïque « ASS-Solar ». La production d’électricité
s’est élevée à 257’910 KWh durant l’année civile 2016 et 281’540 KWh en 2017. Ces résultats sont supérieurs au
potentiel théorique de l’installation de respectivement 5.7 % et 15.5 %. Pour mémoire, l’électricité produite
correspond à la consommation de 70 à 80 ménages.

La partie statutaire a été suivie de trois exposés de Christof Rüfenacht Gérant de swisssem, de Ruedi Fischer Vice-
Président de swisspatat et de Stephan Scheuner Directeur de swiss granum. Ces orateurs ont donné une
information sur les dernières actualités au sein de leur organisation et sur les défis à relever en 2018.

www.ass-agri.ch

ASS Société coopérative des sélectionneurs

L’ASS est une société coopérative fondée en 1909, regroupant 280 producteurs – multiplicateurs de semences et
plants des cantons de Vaud, Genève, Neuchâtel, Fribourg et Valais. Elle a pour but de produire, conditionner et
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commercialiser des semences et plants certifiés de qualité conformément aux besoins de ses clients et de ses
sociétaires. L’ASS produit des plants de pommes de terre ainsi que des semences de céréales, de maïs, de soja, de
pois et de trèfle.

Pièces jointes

Communiqué de presse de la Société des sélectionneurs (ASS)
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Senfkorn

Das Püree des
Jahrhundertkochs
Von Heinz Ecken
Einerseits gehört der Kartoffelstock zu den
beliebtesten Kartoffelgerichten, andererseits ist
seine Zubereitung mit Aufwand verbunden. Als
die Firma Knorr 1960 mit « Stocki» ihr erstes
Fertiggericht auf den Markt brachte, revolutio-
nierte sie die Arbeit der Hausfrau. Mit « Stocki»
wurde alles anders: Die Flocken in heisses
Wasser-Milch-Gemisch einrühren, fertig. Und
das Erstaunliche: «Stocki» würde im Blindtest

den Vergleich mit vielen selbst gemachten
Kartoffelpürees problemlos bestehen.

Wer aber das Kartoffelpüree zur Delikatesse
erhoben hat, ist Jodl Robuchon, einer der gros-
sen Köche Frankreichs und einer der wenigen,
die zum «Jahrhundertkoch» gekürt worden sind.
Sein Purde de pommes de terre hat am meisten
zum Renommee seines ersten Pariser Restau-
rants beigetragen. Robuchon kocht mit wenig
Salz ein Kilo gleich grosse, festkochende Kartof-
feln so lange, bis sie sich leicht mit einer Messer-
spitze einstechen lassen. Dann werden die Kar-
toffeln heiss geschält und sofort durch die
Kartoffelpresse gedrückt. Mit einer flachen Holz-
kelle rührt man nach und nach 250 Gramm sehr
kalte Butter in kleinen Stücken in die warme
Kartoffelmasse ein. Wichtig ist, dass das Püree
kräftig gerührt wird, damit sich alles gut ver-
mischt. Dann gibt man in einem dünnen Strahl
so viel heisse Milch dazu, wie sie von der Masse
vollständig aufgenommen wird. Gewürzt wird
dann nicht mehr. Die kleine Mühe lohnt sich,
dieses Purde ist unvergleichlich. Und die Kalo-
rien? Eine kleine Portion genügt ja.
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«II est urgent de changer d'attitude»
YVERDON-LES-BAINS  Lors de l'assemblée générale de la Société coopérative des sélectionneurs, qui a eu lieu hier à
La Marive, Jean-Luc Pidoux, président de cette organisation, qui a pour mission de fournir à l'agriculture suisse des
semences et des plants certifiés de qualité, a lancé un appel pour que le travail agricole soit mieux reconnu.

près avoir assisté de changer d'attitude pour sau- 9 218 francs. Ceci s'explique
à un défilé de ver nos campagnes et ceux qui surtout par la très faible récolte
vaches magni- nous nourrissent.» de plants de pommes de terre

figues, lavées, brossées, foeh- Se redonner un peu d'air de l'exercice 2015-2016. Les
nées, bichonnées et conduites ventes totales de semences

Basée à Moudon, la société etpar leurs propriétaires avec plants se sont élevées à
regroupe environ 250 pro-fierté et passion devant un large 10 976 tonnes, et représentent

dtliltiducteurs multiplicateurs depublic, c'est avec stupéfaction duc aussi une augmentation de
semences (céréales, maïs, soja, 11,5%.que j'ai vu quelques mari- semences

et trèfle) et de plants defestants hurler contre la mal- Après la partie statutaire,
tdterreerre es cantonstraitance des animaux qu'ils pommes des exposés de Christoph

Neuchâtel,,n'avaient même pas vus.» Réa- de Genève, Rüfenacht, gérant de la Fédé-
gissant à la présence de mili- Fribourg et Valais. ration suisse des producteurs

liéilAprès plusieurs années cli-antispécistes lors de la 22e Apr de semences (Swisssem), de
l'ASSil adifficiles,ces,édition de Swiss Expo (lire La ma Ruedi Fischer, vice-président

iéfibéncerRégion Nord vaudois du 15 jan- pu de Swisspatat, et de Stephan
bons ren-vier), le président de l'ancienne de Scheuner, directeur de l'Orga-

dements dansAssociation suisse des sélec- nisation de la branche suisse des
lééraestionneurs (ASS) -rebaptisée il y les céréales céréales, oléagineux et protéa-

comme dansa quelques années ASS Société gineux (Swissgranum), ont per -
coopérative pommes decoopérative des sélectionneurs- mis à l'assemblée de connaître

«NousJean-Luc Pidoux s'est plaint, terre. « les dernières actualités liées à
tiidittenons avec impatience unhier, lors de l'assemblée géné- attendions chacun de ces domaines et les

millésimeraie de la coopérative agricole, bon mime pour se redon- défis à relever pour cette année.
ner un peu d'air au niveau desdu manque de reconnaissance En toute fin de matinée, alors
résultats financiers», a décla-du travail des agriculteurs en que Roger Federer venait d'ob-
ré Didier Peter, directeur deSuisse. tenir son ticket pour les demi-
l'ASS , qui a présenté les résul-

«Il est grand temps de cesser finales de l'Open d'Australie,
fats commerciaux de la coopé-
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La récolte 2016, supérieure en terme
de tonnage de 11,5% à celle de 2015,
s'explique par une augmentation des
ventes de semences de céréales, et une
meilleure récolte des plants de pommes
de terre et de mais. Duperrex-a
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Actualité Agriculture

Yverdon-les-Bains

«Il est urgent de changer d’attitude»
25 janvier 2018 | Edition N°2171

Yverdon-les-Bains – Lors de l’assemblée générale de la Société coopérative des sélectionneurs, qui a eu lieu hier à
La Marive, Jean-Luc Pidoux, président de cette organisation, qui a pour mission de fournir à l’agriculture suisse des
semences et des plants certifiés de qualité, a lancé un appel pour que le travail agricole soit mieux reconnu.

La récolte 2016, supérieure en terme de tonnage de 11,5% à celle de 2015, s’explique par une augmentation des
ventes de semences de céréales, et une meilleure récolte des plants de pommes de terre et de maïs.

« Après avoir assisté à un défilé de vaches magnifiques, lavées, brossées, foehnées, bichonnées et conduites par
leurs propriétaires avec fierté et passion devant un large public, c’est avec stupéfaction que j’ai vu quelques
manifestants hurler contre la maltraitance des animaux qu’ils n’avaient même pas vus. » Réagissant à la présence
de militants antispécistes lors de la 22e édition de Swiss Expo ( lire La Région Nord vaudois du 15 janvier ), le
président de l’ancienne Association suisse des sélectionneurs (ASS) -rebaptisée il y a quelques années ASS Société
coopérative des sélectionneurs- Jean-Luc Pidoux s’est plaint, hier, lors de l’assemblée générale de la coopérative
agricole, du manque de reconnaissance du travail des agriculteurs en Suisse.

« Il est grand temps de cesser d’opposer l’agriculture biologique à celle dite conventionnelle », a surenchéri celui qui
habite à Forel-sur-Lucens, dans la Broye vaudoise. D’après lui, le clivage est aussi provoqué par « la grande majorité
des reportages et des émissions télévisuelles » qui se focaliseraient plutôt sur le bio. « Il est urgent de changer
d’attitude pour sauver nos campagnes et ceux qui nous nourrissent. »

Se redonner un peu d’air

Basée à Moudon, la société regroupe environ 250 producteurs multiplicateurs de semences (céréales, maïs, soja,
pois et trèfle) et de plants de pommes de terre des cantons de Genève, Vaud, Neuchâtel, Fribourg et Valais.

Après plusieurs années climatiques difficiles, l’ASS a pu bénéficier de bons rendements dans les céréales comme
dans les pommes de terre. « Nous attendions avec impatience un bon millésime pour se redonner un peu d’air au

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

Bericht Seite 29/33

https://www.laregion.ch/urgent-de-changer-dattitude/
https://www.laregion.ch/urgent-de-changer-dattitude/


Datum: 25.01.2018

Online-Ausgabe

La Région Nord vaudois
1401 Yverdon
024 424 11 55
www.laregion.ch/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 68313232

Medientyp: Tages- und Wochenpresse

Web Ansicht

niveau des résultats financiers », a déclaré Didier Peter, directeur de l’ASS, qui a présenté les résultats
commerciaux de la coopérative.

Un chiffre d’affaires de 15 843 515 francs a été réalisé lors de l’exercice 2016- 2017. Il est supérieur de 4,8% -avec
une augmentation de 727 298 francs- à celui de la période précédente, et permet de dégager un bénéfice de 9
218 francs. Ceci s’explique surtout par la très faible récolte de plants de pommes de terre de l’exercice 2015-2016.
Les ventes totales de semences et plants se sont élevées à 10 976 tonnes, et représentent aussi une
augmentation de 11,5%.

Après la partie statutaire, des exposés de Christoph Rüfenacht, gérant de la Fédération suisse des producteurs de
semences (Swisssem), de Ruedi Fischer, vice-président de Swisspatat, et de Stephan Scheuner, directeur de
l’Organisation de la branche suisse des céréales, oléagineux et protéagineux (Swissgranum), ont permis à
l’assemblée de connaître les dernières actualités liées à chacun de ces domaines et les défis à relever pour cette
année.

En toute fin de matinée, alors que Roger Federer venait d’obtenir son ticket pour les demi-finales de l’Open
d’Australie, le vice-président de l’Union suisse des paysans (USP), Fritz Glauser, a affirmé que le sportif bâlois
bénéficiait du même soutien auprès de la population que les paysans. Gianluca Agosta
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BILD STRICKHOF

Die Klasse 16/18 der Agro-Techniker HF am Strickhof: Sie sind bereit, durch Anpacken Neues zu lernen.

Landwirtschaft hautnah im HB Zürich
PR-Event der Höheren Fachschule
Agro-Techniker vom 1. März 2018:
Einen einzigartigen Anlass zur Image-
pflege der Landwirtschaft in der
breiten Bevölkerung organisieren die
Agro-Technikerinnen und -Techniker
der Höheren Fachschule Strickhof
am 1. März in der grossen Halle des
Zürcher Hauptbahnhofs: mit Kühen,
einem Melkroboter und einem
Racletteplausch.

In der Ausbildung zum Agro-Techni-
ker HF wird jährlich ein öffentlich-
keitswirksamer Anlass zugunsten der
Landwirtschaft organisiert. Die ganze
Eventgestaltung kann von der Projekt-
gruppe frei definiert, geplant und als
Klasse durchgeführt werden. In diesem
Jahr ist die ganze Klasse besonders
motiviert, gemeinsam etwas Neues an-
zupacken: In der Halle des Haupt-
bahnhofs Zürich soll den Pendlern die
moderne Landwirtschaft gezeigt wer-
den. Diese Bahnhofshalle ist einer der
meistfrequentierten Orte in der gan-
zen Schweiz.

Wertschöpfungsketten aufgezeigt

Der diesjährige Anlass findet am
1. März 2018 statt. Auf rund 40 mal
40 Metern werden die Wertschöp-
fungsketten von Milch und Kartoffeln
detailliert gezeigt. «Ein Highlight wer-
den die Milchkühe in der Bahnhofs-
halle sein!», meint Selina Hug vom
Organisationskomitee begeistert. Die
Kühe, die präsentiert werden, stam-
men vom Strickhof.

Melkroboter in der Bahnhofshalle

Für den Anlass konnte die Firma
Lely Schweiz AG gewonnen werden:
Sie wird an diesem Tag mit einem
Melkroboter vor Ort sein, um den
Interessierten die automatisierte mo-
derne Landwirtschaft näherzubringen.
Der Milchlastwagen von Vogt Logistik
steht im Zentrum der Ausstellung und
soll den Abtransport darstellen.

Einmal selber «härdöpfle»

Für die Wertschöpfungskette der
Kartoffeln sind «aussergewöhnlich früh»
im Dezember die ersten Kartoffeln im
Gewächshaus gepflanzt worden. Der
Kartoffelauftritt hat auch etwas Span-

nendes für die Kinder zu bieten: In den
mit Erde gefüllten Paloxen können sie
nach Kartoffeln graben.

Bauern mit Marktständen vor Ort

Der ganze Anlass wird mit einem
Bauernmarkt gekrönt: An rund zehn
Marktständen bieten wir regionalen
Direktvermarktern die Möglichkeit,
auf ihre Produkte aufmerksam zu
machen und diese zu verkaufen.

Die Agro-Technikerinnen und
-Techniker werden die Bahnhofsgäste
mit feinsten Kartoffeln aus Schweizer
Produktion zu würzigem Raclettekäse
verwöhnen. Die am Anlass gezeigten
Wertschöpfungsketten «Milch» und
«Kartoffeln» bieten sich für dieses
traditionelle Schweizer Gericht gera-
dezu an.

Imagepflege der Landwirtschaft

Mit dem PR-Event soll auf die
HF-Ausbildung Agro-Technik am
Strickhof aufmerksam gemacht wer-
den. Ein weiteres Ziel ist es, durch
die umfangreichen Vorbereitungsar-
beiten, die Kontakte zu wichtigen Ak-
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teuren der Landwirtschaftsbranche
mit sich bringen, das Netzwerk der
angehenden AgroTechniker zu erwei-
tern. Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung steht aber eindeutig die Vermitt-
lung des Images einer fortschrittlichen
Schweizer Landwirtschaft im Sinne
von «Swissness». Bis zum Anlass gibt
es für die Absolventinnen und Ab-
solventen der HF Agro-Technik noch
einiges zu erledigen. Sie freuen sich
bereits jetzt auf Ihren Besuch!

Peter Odermatt, Absolvent
Agro-Techniker HF Strickhof
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Grüne Kartoffeln
sind giftig
Richtig. An grünlich ver-
färbten Stellen bildet sich der
giftige Bitterstoff Solanin. Er
lagert sich vor allem in der
Schale ab. Deshalb muss man
nicht die ganze Kartoffel
wegwerfen. Es reicht,
wenn man sie schält und die
grünen Stellen grosszügig
wegschneidet.
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